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Bibliothek=Reform 
 
Gibt es noch einen einsichtigen Katholiken im luxemburger Lande, der 

nicht davon überzeugt wäre, daß unverzüglich eine großzügige Aktion 
zugunsten des katholischen Bibliothekwesens unternommen werden muß? 

Sollte noch ein solches weltfremdes Wesen in unseren Reihen 
existieren, so bräuchten wir nur einige kurze, aber inhaltsschwere Worte mit 
ihm unter die Brille zu halten : 

die täglich und riesig anwachsende Lesewut; 
die Ueberschwemmung unseres Landes mit fremdem Bücher= und 

Broschürenschund; 
die rasche Ausdehnung und Vermehrung der „modernen“ 

Buchhandlungen, die dieses fein ausgeputzte Zeug mit raffinierter 
Reklame ins Schaufenster stellen; 

die zunehmende Vergröberung der Gewissen gegenüber einer 
unsittlichen oder schwülen Lektüre (besonders in den Kreisen der 
„Gebildeten“ und „besseren Gesellschaft“); 

die frühe Angewöhnung besonders der studierenden Jugend an eine 
Lesekost, die für ihr Alter ungesund ist; 

die von gegnerischer Seite gegründeten oder geleiteten Bibliotheken, 
die neben einigem Guten meist auch das schädliche Gift oder zweideutige 
Zeug einstellen, wodurch der Geschmack des Publikums verdorben wird; 

das Uebergreifen all dieser Gefahren auch auf die Landbevölkerung; 
u. s. w., u. s. w. 
Ueber all diese Punkte später gelegentlich mehr und Genaueres. Seit 

langem haben wir diese Dinge scharf beobachtet. – 
Für heute wollen wir unseren lieben Volksvereinsfreunden und 

geschätzten „Volk“=Lesern mitteilen, daß das Generalsekretariat die Absicht 
hat, in der kommenden Vereins=Saison der Hebung und Reform des 
katholischen Bibliothekwesens eine besondere Aufmerksamkeit und 
möglichst praktische Hilfe zu widmen.  

Um dieser Arbeit gewachsen zu sein, hat nach einem früheren 
andauernden Studium der Geschäftsführer des Volksvereins in der letzten 
Woche in geschätzter Begleitung in der Zentrale des Borromäusvereins in 
Bonn einen eigenen, sehr detaillierten und sehr praktischen Unterrichts-
kursus über Bibliotheks=Verwaltung, =Methode, Bücher=Auswahl u. s. w. 
genossen, und eine Fülle von praktischen Anregungen mit nach Hause 
gebracht.  

So Gott will, werden im nächsten Winter eine ganze Reihe von 
Neu=Gründungen, Vergrößerungen und Verbesserungen in unserem 
katholischen Volks= und Bücherwesen vorgenommen werden, und zwar 
möglichst im engen Anschluß an den altbewährten Borromäus=Verein, der 
sich in der letzten Zeit vollständig verjüngt und enorm ausgebaut hat, und 
heute wohl die größte und schönste Bücher=Zentrale der katholischen Welt 
darstellt. 

Schon jetzt erklärt sich das Generalsekretariat des katholischen 
Volksvereins schon bereit, folgende Dienste in dieser eminent wichtigen 
Sache zu erweisen : 

1) Privatim von Fall zu Fall mit Rat und Tat mitzuhelfen an der  
Neu=Organisation einzelner Bibliotheken (etwa durch Abhaltung eines 
Vortrags, durch Verwendung bei der Borromäus=Zentrale um Ueberlassung 
einer Wander=Bibliothek oder eines Bücher=Subsids, durch Auswahl 



der geeigneten Bücher=Sammlung, durch Unterweisung in der Methode, 
Katalogisierung, Kartothek, Ausleihe=Reglement,  

u. s. w.) ; 
2) Durch Aufschluß über den Wert bestimmter Bücher oder  

Sammlungen vom Standpunkt der Volkslektüre ; 
3) Durch Mithilfe von Fall zu Fall an der Reform älterer Bibliotheken,  

die nicht mehr die genügende Stärke oder Zugkraft besitzen 
(Zusammenlegen verschiedener verstreuter Büchereien an einem Orte, 
Neu=Einteilung, Neu=Anschaffungen, Propaganda, u. s. w.) - - 

Wir laden alle Freunde, die in dieser Hinsicht Wünsche auf dem 
herzen haben, freundlichst ein, sich schon jetzt mit der 
Volksvereins=Zentrale in Verbindung zu setzen. 

Um in absehbarer Zeit auch durch direkte Gratis=Büchergaben alle 
Bibliotheken unterstützen zu können, die sich an unserer Aktion beteiligen 
wollen, haben wir dieses Jahr den „Lux. kath. Volkskalender“ 
herausgegeben, dessen Reinerlös ausschließlich diesem hohen Werke 
zugewandt werden wird. Der rasche Absatz und die freudige 
Anerkennung, den dieser Volkskalender findet beweist uns, daß unsere 
guten Katholiken in Stadt und Land Luxemburg eine echt=christliche 
Volkslektüre und eine wirksame Unterstützung der katholischen 
Büchereien in jeder Hinsicht zu würdigen wissen.  

 
 
 
 
 
 

 


